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(1) Bei allen zweckgebundenen Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände stellen die
zuständigen Ministerien sicher, dass bei der Bewilligung der Zuweisungen auch die finanzielle
Leistungsfähigkeit der Gebietskörperschaften und ihre Beteiligung am Finanzausgleich berücksichtigt
werden.

(2) Förderprogramme bedürfen der Zustimmung des für Kommunales zuständigen Ministeriums, soweit
sie Zuweisungen zu Maßnahmen von Gemeinden und Gemeindeverbänden enthalten, die ihrer
gesetzlichen Verpflichtung zum Haushaltsausgleich nicht nachkommen. Die Förderung von
Einzelmaßnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände bedarf in diesen Fällen der
kommunalaufsichtlichen Zustimmung durch die Bezirksregierung, soweit diese Maßnahmen nicht bereits
von einer Genehmigung zur Verringerung der allgemeinen Rücklage erfasst oder in einem genehmigten
Haushaltssicherungskonzept enthalten sind.

Zitiervorschlag: § 32 GFG 2026 (Nordrhein-Westfalen)
Quelle: nrwrecht, abgerufen 26.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist die Papierfassung des Gesetz- und Verordnungsblattes für das Land
Nordrhein-Westfalen (recht.nrw.de — Verkündungsblätter: https://recht.nrw.de/suche/vbl)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/GFG%202026/32

nu:legal § 32 GFG 2026 (Nordrhein-Westfalen)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.nrw.de
Seite 1 von 1Quelle: RECHT.NRW, abgerufen 26.08.2026


